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Friede 
und 
Versöhnung

KMBÖ 
Sommerakademie 2025
18. bis 20. Juli 2025
St. Pölten

Preise und Anmeldung

3-Tageskarte:  EUR 70,-
Tageskarte:  EUR 35,-

Anmeldung 
Anmeldung bis spätestens 31.5.2025
Katholische Männerbewegung Österreich (KMBÖ)
Mail: sekretariat@kmb.or.at
Tel.: +43 1 51611 - 1600 DW

Die angebotenen Preise enthalten
• alle Vorträge
• Tagungsunterlagen
• Gottesdiensthefte

Im Bildungshaus St. Hippolyt sind Zimmer für die Sommerakademie vorreserviert. Wenn 
Sie als Teilnehmer:in ein Zimmer buchen möchten, bitten wir Sie, dies unter dem Stichwort 
„Sommerakademie“ auf eigenen Namen und eigene Rechnung direkt im Bildungshaus vor-
zunehmen:
Bildungshaus St. Hippolyt:
Eybnerstraße 5, 3100 St. Pölten
Tel: +43 2742 352104
E-mail: hiphaus@dsp.at
www.hiphaus.at

Die jährliche Sommerakademie der KMBÖ findet 2025 zum 38. Mal statt. Diesmal ist sie 
dem brennenden Thema „Friede und Versöhnung“ gewidmet. 

Es braucht einen Frieden, „der sich nicht nur in der Beendigung von Konflikten zeigt, sondern 
auch in einer neuen Realität, in der Wunden geheilt werden und die Würde eines jeden Men-
schen anerkannt wird“, schrieb Papst Franziskus in seiner Botschaft zum Weltfriedenstag 
2025 am 1. Jänner.

Die Teilnahme an der Sommerakademie steht allen Interessierten offen. 

www.kmb.or.at



Freitag, 18.7.2025
14:00 Eröffnung und Begrüßung
 KMBÖ-Vorsitzender Karl Toifl
14:10 Vortrag: Cesare Zucchoni
 Generalsekretär der Gemeinschaft Sant’Egidio
16:30 Ökumenisches Friedensgebet
 Mit Andreas Jakober, Geistlicher Assistent
 der KMBÖ, und Mag. Michael Simmer,
 Superintendent der evangelische Diözese Niederösterreich

Samstag, 19.7.2025
8:30 Morgenlob
9:00 Podiumsgespräch: Wie unterstütze ich Frieden? 
 Beispielhafte gesellschaftliche und soziale Initiativen
 Gesprächsteilnehmer: 
  Milo Ambros, Prämonstratenser-Chorherr, ehem. Brasillien-Missionar  
  und Träger des Oscar-Romero-Preises der KMB (angefragt)
  Joe Fritsche, Verein „Stunde des Herzens“ - 
  Hilfswerk für schwer erkrankte Kinder, Vorarlberg
  Alexander Vesely-Frankl, Psychotherapeut, Logotherapeut, 
  Filmemacher (angefragt)
 Moderation: 
  Birgit Prochazka, Forum Katholischer Erwachsenenbildung der  
  Diözese Eisenstadt, Friedenspädagogin
11:00  Gruppengespräche „Wie unterstütze ich Frieden?“
14:00 Kulturprogramm: Führung durch das Niederösterreichische Landhaus 
 (Sitzungssaal, Museum, Leopoldikapelle, Klangturm)
18:00 Gemeinsamer Abend im Hippolyhaus
 Weinverkostung und Heurigenbuffet

Sonntag, 20.7.2025
9:00 Vortrag Prof. Martin Jäggle, Präsident des Koordinierungsausschusses  
 für christlich-jüdische Zusammenarbeit 
 „Der 7. Oktober - Herausforderung in Österreich“
10:30 Reflexion und Feedback zur Sommerakademie
11:00 Abschlussgottesdienst

Liebe Mitglieder, liebe Freundinnen und Freunde 
der Katholischen Männerbewegung!

Welch hohes Gut der Friede ist, verschwindet für uns in West- und Mitteleuropa 
im Alltag oft schnell aus unserem Bewusstsein, auch wenn die Medien regelmä-
ßig über die vielen Kriege in aller Welt berichten. Mit dem Ukraine-Krieg ist uns 
die Bedrohung wieder nahe gerückt, weil wir dessen Auswirkungen in manchen 
Lebensbereichen spüren.

Unter uns Christen geht nicht selten auch das Bewusstsein dafür verloren, 
welch zentralen Stellenwert der Friede in unserem Glauben einnimmt. So be-
grüßt der auferstandene Jesus laut dem Johannesevangelium seine Jünger mit 
den Worten „Der Friede sei mit euch!“ Entsprechend hat der Friedensgruß im 
Lauf der gesamten Kirchengeschichte in verschiedenen Formen Eingang in die 
Liturgie gefunden.

Heute laden in der katholischen Eucharistiefeier der Diakon oder der Priester 
zum Friedensgruß ein: „Gebt einander ein Zeichen des Friedens und der Versöh-
nung!“ Man hat nicht den Eindruck, dass uns dabei das Gewicht dieser Worte 
immer vor Augen steht. Angst vor Ansteckungsrisiko durch den Händedruck 
oder mangelnde Sympathie für den Sitznachbarn scheinen manchmal mehr zu 
dominieren.

An der Notwendigkeit von Frieden und Versöhnung in der kleinen und großen 
Lebenswelt ändert das nichts. Papst Franziskus schrieb in seiner diesjährigen 
Botschaft zum kirchlichen Weltfriedenstag (1. Jänner): Es braucht einen Frieden, 
„der sich nicht nur in der Beendigung von Konflikten zeigt, sondern auch in 
einer neuen Realität, in der Wunden geheilt werden und die Würde eines jeden 
Menschen anerkannt wird“.

Bei unserer 38. Sommerakademie wollen wir den vielen Wegen in den Unfrieden 
und die Unversöhntheiten die vielen Wege in den Frieden und die Versöhnung in 
den Mittelpunkt rücken. Hochrangige und spannende Referent:innen werden uns 
dabei inspirieren. 

Seid herzlich eingeladen! Die Teilnahme steht allen Interessierten offen.
Karl Toifl
Vorsitzender der KMBÖ


